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Sie erinnern sich sicher noch an die apokalyptischen Zahlen: Stoiber redete von 50.000
Arbeitsplätze pro Monat, Merkel von 1000 Arbeitsplätze pro Tag, die abwanderten, Ifo-Chef
(Un-)Sinn sprach sogar von einer „Flucht der Mittelständler nach Osteuropa“, wenn wir
nicht…. Laut aktuellem „Mittelstandsmonitor 2005“ der KfW-Bankengruppe „hält sich die
Verlagerung der Produktion nach Osteuropa in Grenzen“. Nur 1,9% haben in Mittel- und
Osteuropa investiert. KfW-Vorstandssprecher Hans Reich: „Von einer Flucht des
Mittelstandes nach Osten kann daher keine Rede sein, und sie ist auch nicht zu erwarten.“
Dem Mittelstand sind übrigens 99% aller 3,4 Millionen deutschen Unternehmen mit über
zwei Drittel aller Beschäftigten zuzurechnen.
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